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Module SWS|CP im Semester 1

1. 2. 3. 4. 5. 6.

Gestaltung und Darstellung I 12|12

Tragwerk und Konstruktion 6|8

English for Heritage Conservation 
(B2)

2|2

Projekt A: Raum und Form 8|8

Gestaltung und Darstellung II 6|6

Baugeschichte und Archäologie 7|8

Stadt und Haus 7|8

Projekt B:
Wissenschaftliches Arbeiten

6|8

Baudokumentation und Geoinfor-
mationssysteme (GIS)

6|8

Baugeschichte und
Kunstgeschichte

7|8

Grundlagen der Denkmalpfl ege 6|6

Projekt C: Planen und Bauen
im historischen Kontext

6|8

Denkmalpfl ege und Welterbe 7|8

Kulturerbe und Vermittlung 6|6

Projektmanagement im
historischen Kontext

5|6

Projekt D: Bewerten und Entwi-
ckeln im historischen Kontext

6|8

Wahlpfl icht:
Überfachliche Kompetenzen2

2 CP

Bauwerkserhaltung und
Instandsetzung

9|10

Raumklima und energetisches 
Sanieren

4|4

Wahlpfl icht:
Vertiefende Kompetenzen³

8|8

Projekt E:
Sanieren und Revitalisieren

6|8

Berufspraktische Tätigkeit 15 CP

Bachelorthesis 15 CP

Summe 28|30 26|30 25|30 24|30 27|30 30 CP

2 Wahlpfl ichtangebot: Auswahl aus dem Angebot des Competence & Career Center
  oder des Sprachenzentrums
³ Wahlpfl ichtangebot: Beispiele: CAD in der Denkmalpfl ege, Historische Stadtentwick-
  lung, UNESCO-Welterbe-Management

WIE SIEHT DAS STUDIUM AUS?
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WORUM GEHT’S?

Der neue und in Deutschland einzigartige Studiengang Baukultur-
erbe B. Sc. kombiniert Inhalte aus den Bereichen Architektur, 
Stadtplanung, Denkmalpflege und Kulturwissenschaften. 

Historische Bauwerke und Orte wie auch Kulturlandschaften 
tragen wesentlich zur Unverwechselbarkeit und Identität von 
Städten und Regionen bei. Ihre Erhaltung und Pflege sind im 
Hinblick auf Ressourcenknappheit und Umweltschonung der 
Schlüssel zur Zukunftsfähigkeit unserer Städte.

Rund zwei Drittel des Gebäudebestands in Deutschland wurde 
vor 1970 errichtet. Die nachhaltige Entwicklung baukulturellen 
Erbes stellt deshalb mittlerweile eine zentrale Aufgabe des 
Bauens sowie der Stadt- und Regionalentwicklung dar. Hier 
setzt der praxisbezogene Studiengang an. Die Studierenden 
lernen anhand verschiedener Studienprojekte, Denkmalwerte 
zu erkennen und zukunftsfähige Erhaltungs-, Sanierungs- und 
Umnutzungsstrategien zu entwickeln. Spezifische Informations-
technologien werden dabei als innovative Methoden genutzt. 

Das Studium ist praxis- und projektorientiert mit den Schwer-
punkten:

 → Gestalten, Planen und Bauen im Kontext kulturellen Erbes,
 → Fördern, Finanzieren und Managen des kulturellen Erbes,
 → Denkmalpflege und Baugeschichte.

Wiesbaden und der Großraum RheinMain bieten für den Studien-
gang ein ideales Umfeld:

 → Wiesbaden ist Standort eines der größten Flächendenk-
male Deutschlands und liegt in der Umgebung mehrerer 
UNESCO Welterbestätten, z. B. der Kulturlandschaft Oberes 
Mittelrheintal und Kloster Lorsch.

 → Das Rhein-Main-Gebiet bietet vielfältige Beschäftigungs-
möglichkeiten, um neue Strategien für die fachgerechte 
Erhaltung und Entwicklung des baukulturellen Erbes zu er-
forschen, diese in der Praxis zu erproben und umzusetzen.

Bild oben: Schloss Biebrich, 2015, Bild unten: Exkursion Florenz, 2018

WAS BRAUCHE ICH?

Sie sollten die folgenden Interessen und Fähigkeiten mitbringen:
 → gestalterische Fähigkeiten und Kreativität,
 → räumliches Vorstellungsvermögen und technisches Grund-

verständnis,
 → Interesse an denkmalpflegerischen, kulturgeschichtlichen 

sowie archäologischen und kunstgeschichtlichen Fragestel-
lungen,

 → kommunikative Fähigkeiten und Teamorientierung ,
 → gute Englischkenntnisse (min. B1), um weltweit in internatio-

nalen Teams mitarbeiten zu können.

Zur Einschreibung müssen Englischkenntnisse auf B1-Niveau 
(sechs Jahre Schulenglisch mit mindestens Note »ausreichend« 
oder standardisierte Sprachprüfung) nachgewiesen werden.

WAS KANN ICH DAMIT MACHEN?

Absolvent*innen arbeiten:
 → in Architektur- und Planungsbüros an der Erhaltung und Ge-

staltung des baukulturellen Erbes sowie der Entwicklung 
und Umsetzung von Entwurfs- und Sanierungskonzepten,

 → in Stadtverwaltungen, Kommunen und Landesbehörden als 
Spezialist*innen, die mit dem Umgang mit kulturellem Erbe 
vertraut sind und über einschlägiges Querschnittswissen 
verfügen,

 → in Fachbehörden, Verbänden, Nichtregierungsorganisationen,
 → in allen öffentlichen Institutionen mit den Schwerpunkten 

Erhaltung und Verwaltung kulturgeschichtlicher Güter und 
Bauen in Bestandssituationen.

WIE KANN ICH MICH BEWERBEN?

Eine Einschreibung ist zum Winter- und Sommersemester mög- 
lich.

Alle Informationen zur Einschreibung finden Sie auf unserer Web- 
seite: www.hs-rm.de/bewerbung

Die Kontaktdaten des Studienbüros finden Sie auf unserer Home- 
page: www.hs-rm.de/studienbuero

Auf der Webseite www.hs-rm.de/baukulturerbe finden Sie wei-
tere Informationen zum Studiengang wie z. B. kurze Berichte 
zu ausgewählten Lehrveranstaltungen, Stimmen zum Studien-
gang sowie aktuelle Meldungen.

Detaillierte Informationen finden Sie auf der Webseite des Stu-
diengangs: www.hs-rm.de/studienangebot

Studienort
Wiesbaden, 
Campus Kurt-Schumacher-Ring

Regelstudienzeit 6 Semester in Vollzeit

Hauptunterrichtssprache Deutsch

Studienbeginn Winter- und Sommersemester

Mobilitätsfenster Das 4. Semester eignet sich für einen 
Auslandsaufenthalt.


